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Nbacher
U ^ f t , N V " s : M l t P o s t v e r sen d u n g : ganzjähria fi, 15, halbjährig st. 7'5o, I m C o m p t o i r :

^ " I>>k ' ' » w M r l , , st, 5 50. Fi lr die Zustelllmg ins Haus gcmzMlig f l , l , — Inser t lonSgcbür : M r
^ ^ ^ ^ / z„ 4 ^s,^ . „ zẑ  ^ giüßs« per Zeile 6 t r , ; bei öfterfi, Wiederholungen per Zelle 2 t r .

Die «Laib. Zeil,» erscheint tHssltch, mlt Ausnahme der Vonn< und Feiertage. Die Nb«ln<ftr»tton befindet sich
«lonnressplay !/lr. 2, ble Mrbac^«« VahiHofgaNe Nr. I b . Eprechstunben der Redaction von 8 bl« 11 Uhr vorulittaa«.

Unfrankierte Briefe werden nicht angenommen, Manuscrlpte nlcht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
^igst^ ' ""b k. Apostolische Majestät geruhten aller-

^ d ^ " " ^ m e des Obersten Anton Czer t ik ,
^ 6? " f n des Infanterieregiments Freiherr Kray
!?tdne'n Ä ! " " Ansuchen in den Ruhestand an-
^ lisein""b demselben bei diesem Anlasse den Orden
d die n 5 °"e dritter Classe taxfrei zu verleihen;
! °znicp, M m e ^ Linienschiffs-Capitäns Josef
Mtn inV ^ e n v o n M a l s t a t t auf sein An-
» ̂  Nnŝ s! "gestand anzuordnen und demselben bei

ŝse ta r?^ ^ " ^rden der eisernen Krone dritter
. die N in verleihen;
^°uens ? " ^ e des General-Auditors Johann
^ ^ r . s ^ , o, Referenten und Kanzleidirectors des
?"b c>nl,m 3"^ les, auf fein Ansuchen in den Ruhe-
?0ch/""dnen und demselben bei diesem Anlasse
l̂eihen. " "fernen Krone dritter Classe taxfrei zu

^ k w ^ l l ° n s . Hornisten Wenzel H u m l , des
d«t Kr "u° "s Nr. 8, das silberne V^rdienstlreuz
.̂ "^ne zu verleihen.

Ä / ^ s ^ " ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
^ ^ l i h ^ Entschließung vom 24. März d. I . den
? ^ 3 ^ n n in Völtermarlt Franz K o l e n z

"^lif^^^gierungsrathe bei der Landesregierung in
""ergnädigst z« ernennen geruht.

Q Badeni Nll. p.

^^chster^.^^postolische Majestät haben mit
vom 22. März d . I . den

W ? ^sll° ' . !!"d Charakter eines Landesregierungs-
^ u z zZ Kne ten Vezirkshauptmann inStorozinetz
^^^besreai ° ^ ö«m Landesregierungsrathe bei

"w °en?s?""s in Ezernowih allergnädigst zu
H " ^ ^ B a d e n i m . p .

^ f t e ' r "«^^^postolifche Majestät haben mit
>°<!°Wnne M " W g vom 23. März d. I . den
< l dein l , ? c ^ u s l a v H e j d a und Josef Kubä t
^ " a g e r ^Jorischen Wachmanne Wenzel s m i d
lü^Uthigel, ^"heitswachc in Anerkennung ihreS
N t ^ n ^ und entschlossenen Benehmens bei Ret-
> V " r m ? ^ " " s Lebensgefahr das silberne

^ ^ ^ ^ g n ä d i g s t zu verleihen geruht.

Der Finanzminister hat den Rechnungsrevidenten!
der Finanzdirection in Salzburg Johann H o f m a n n
zum Rechnungsrathe bei dem Rechnungs-Departement
der Finanz'L',mdesdirection in Graz ernannt.

Heute wird das X I I . Stück des Landesgesetzblattes für Krain
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 17 das Gesetz vom 18. August 1895, wirtsam für das Herzog«

thum Krain, betreffend die Verbammg des linken Ufers
des KulpaflnsseS bei Osilnic;

Nr. 16 das Gesetz vom 16, März 1896, wirksam für das He?zog.
thun: Krain, betreffend die Trennung der Ortsgemeinde
Wippach in zwei selbständige Ortsgemeinden.

Von der Redaction des LanbesgesetzblatteS für Kram.
La ibach am I . A p r i l 1696.

" " Nichtamtlicher Theil.
Thiitigleitsbericht des Abgeordnetenhauses.

Das A b g e o r d n e t e n h a u s hat in dem letzten
Sessionsabschnitte, welcher am 15. Februar d. I . be-
gonnen hat, bis zu der infolge der Osterferien ein-
getretenen Unterbrechung 24 Sitzungen abgehalten, von
denen 19 zum größten Theile durch die Fortsetzung
und Beendigung der Berathung über den Staatsvor-
anschlag und das Finanzgesetz für das Jahr 1896 in
Anspruch genommen wurden. I m Laufe dieser
Sitzungen sind von Seite der Regierung 32 Ge-
setzes-Vorlagen dem Hause zur verfassungsmäßigen Er-
ledigung Überreicht und 14 Interpellationen beantwortet
worden. Die Gesammtzahl der eingebrachten Inter-
pellationen belief sich auf 87, die der Antrage auf 30,
darunter 17 Dringlichkeitsauträge. I n zweiter und
dritter Lesung haben folgende 22 Gefetzesvorlagen ihre
Erledigung gefunden:

1.) die Bezüge der Beamten an den Universitäten
und Studien-Bibliotheken der technischen Hochschulen;

2.) die Bezüge der Professoren an den vom Staate
erhaltenen Hebammenschulen und die Pensionen der
Witwen dieser Professoren;

3.) Aufbringung der Mittel für den Erweiterungs-
bau zum medicinischen Instituts«Gebäude an der k. l.
böhmischen Universität in Prag;

4.) Aufbringung der Mittel zum Anlaufe eines
eigenen Gebäudes für das Staats'Obergymnasium in
Neu-Sandec;

5.) Aufbringung der Mittel zur Herstellung
eines Neubaues für das dritte Staatsgymnasium in
Kralau;

6.) Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von der
Hauszinssteuer für Umbauten aus öffentlichen Assauie-
rungs- oder Verkehrsrücksichten im Gebiete der Stadt-
gemeinde Brunn;

7.) Feststellung von Maximalterminen für die
üohnauszahlungen bei dem Bergbaubetriebe;

8 ) der Staatsooranschlag und das Finanzgeseh
für das Jahr 1896;

9.) Erlafsung von Bestimmungen über die Raten-
geschäfte ;

10.) Begünstigungen für die Aufnahme von Vle«
liorations'Darlehen;

11.) Bestimmungen über die Einräumung von
Nothwegen;

12.) Veräußerung von ärarifchem Besitze in
Aussig;

13) Bau der Eisenbahn ChodoröV-Podwusokie;
14.) weitere Bestimmungen über die Ausführung

öffentlicher VerkehrSanlagen in Wien;
15.) Aufbringung der Mittel für den Umbau der

Gewehrfabriks-Nealität für Zwecke der mebicinischen
Facultät der k. k. Universität in Wien;

16.) Abschreibung der Hauszinssteuer und der
5proc. Steuer vom reinen Zinserträge wegen Unein-
bringlichkeit des Mietzinses;

17.) Gebüren'Begünstigungen in Dienstboten-An-
gelegenheiten;

18.) Ergänzung del Gesetze» vom 23. Ma i 1682
über die Einführung einer Verbrauchssteuer für M i -
neralöl ;

19.) Frist zur Einbringung von Recurfen gegen
Entscheidungen und Verfügungen der politifchen Landes-
behörden ;

20.) Bestimmungen zum Tchuhe gegen Uebervor-
theilungen in Bezug auf Quantität und Qualität im
Warenverlehre;

21.) steuerfreier Bezug von Mineralölen unter der
Dichte von 770 Grad zum Motorenbetriebe und zur
Reinigung von Petroleum>Scha'chten und

22.) Regelung des Umfanges der Berechtigung
einiger Detail-Handelsgewerbe.

Feuilleton.
" Theatersaison W5/96.

^ furcht flusche Theater.
die Laibach im ver«

^'U!chen h o schwer heimgesucht, übte auf alle
> > c h . " „ehmungen «nd auf das gefellige
U l l iu^e Kunn ins .^ einen unheilvollen Einfluss
^ > Uwswute , die ja mehr oder minder
> t , ^ > e h r " A n s t des Publicums, in höherem
^ Üp schiene» Z " ° " der Gunst der Verhältnisse
MeH"er ^ " '^wer bedroht. I n erster Linie sah
z S? , Iuku^ wenig Hoffnung-
>t>t ^bebte, ei?' " M " ; in einer Zeit, da noch
? 3 V s e n b°t l>2"W Theil der Bevölkerung die
'^lzeit "llch war "?^ der Ausblick ins Kommende
^ " ' kommende Theater-

^ " ^ ^ ^ n e t t e n n ^ ' ^ " Theaterunternehmungen
k > > ^ " l don de>, N"ung nicht verfagt werden, dass
H bessel?^ostlos' ungünstigen Aussichten und der
« ^ n ^ u k u n s c 5 ° ^ U" festen Vertrauen auf

^ " " ' ° ""er o ^ n m t h i g " "d thatkräftig be-
h t t > r ? n für d " ^ " " " g s t e n Verhältnissen die
^ ^ p b e ? l d"e t o m ^ w Spielzeit trafen.
^ 3 g N " " ' . 5 beuchen Theateruorstell.mgen,
V g 3 " " b e r ' ^ t t e eine« ungenmn misslichen
V ' h 3 > n , " Mnstlern, die er bereits in
bei, ^ ? erhie? ^e er erst gewinnen follte. B--

'^sten T "ei j " ^ den Ereignissen der Oster-
^ "bs<t >'kn her komischen und tragischen

' andere wollten zuwarten, bis

ruhigere Zeiten eingetreten — kurz gesagt, die Z u -
sammenstellung der Gesellschaft erfchien damals fast
unmöglich, wozu noch die Sorge hinsichtlich dir Unter-
bringung einer großen Anzahl von Personen und an-
dere Sorgen traten. Allerdings stellte sich später her-
aus, dass der größte Theil der damals gehegten Be»
sorgnisse unbegründet war, doch den überraschend gün-
stigen Verlauf, den die Theaterzeit nach so weit-
tragenden Ereignissen nehmen follte, konnte felbst der
kühnste Optimist nicht voraussehen.

Unter solchen Voraussetzungen wird man es leicht
begreiflich finden, dass der Theaterbesucher, den Beruf
und Neigung einen lebhafteren Antheil an der Welt
des Scheins nehmen heißen, mit Besorgnis und Zagen
die Schwelle des neuen Theaterjahres überschritt und
auch d^s Publicum mit möglichst niedrig gestellten
Erwartungen sich gefafst machte, Nachsicht im weitesten
Sinne des Wortes üben zu müssen. Erfreulicherweise
fiel wider Erwarten alles besser aus, als man's er-
hofft: die Vorstellungen und auch der Besuch.

Die Künstlelschar, die anfänglich verfammelt war,
um theatralische Schlachten zu schlagen, erwies sich
hauptsächlich auf dem Gebiete der heiteren Kunstgattung
fehr verwendbar, daher wurde in der ersten Hälfte
o?r Spielzeit das Schwergewicht auf die Pflege des
leichter Unterhaltung dienenden Schwanks und der!
Posse gelegt, deren Wiedergabe zumeist vom Erfolge!
gekrönt war. Die tragischen Fächer wiesen allerdings
einige empfindliche Lücken auf und die vorhandenen
Künstler fühlten sich mit wenigen Ausnahmm weder
im Repertoire des modernen Gesellschastsstückes, uoch
im Eostüme der classischen Komödien recht behaglich.

Das Publicum und die Kritik waren sich jedoch
ihrer moralischen Verpflichtung, unter den obwaltenden ^

Verhältnissen volle Nachsicht zu üben, wohl bewusst,
gewährten dem Director, der ja ein erfahrener Theater«
mann ist, Zeit, sein Enfemble zu ergänzen und liehen
auch die Leistungen einzelner Künstler, die zu anderen

^ Zeiten von Haus aus abgelehnt worden wären — wir
> erwähnen hier nur der Herren Novotny, Leybold, der
! Damen Feretti, Riol u. a. m., über sich geduldig er-
gehen. Unter den gleichen Erscheinungen krankte die
Operette in der ersten Hälfte der Spielzeit, der Per-
sonalstand wies weitklaffende Lücken auf, die allerdings
in der zweiten Hälfte zur vollsten Zufriedenheit des
Publicums durch vortreffliche Kräfte (Seiol, Straßer,
Perlinger) gefüllt wurden. Der einzige schwarze Punkt

!war schließlich der erste Operettentenor Herr W i n t e r ,
der ursprünglich unter drei Tenorübeln al< das kleinste

^ zurückblieb, und leider im Verlaufe der Saison nicht
mehr ersetzt werden konnte.

Volle Anerkennung verdient die Vorführung von
Novitäten an großer Zahl und der rasche Wechsel in»
Spielplan. Wir haben in früheren Jahren wiederholt
darauf hingewiefen, dass Theater, die wochenlang ein und
dasselbe Stück geben, Schaubuden aber keine Kunst-
stätten sind. Man kann einwenden, dass im deutschen
Theater die Noth zur Tugend gemacht wird, man dort
zu einem schnellen Wechsel des Repertoires gezwungen
ist, weil das Publicum numerisch zu klein ist, um sich
ein Stück zu wiederholtenmalen vorspielen zu lassen.
Mag dem nun wie immer sein, ein möglichst leben-
diges, wechselreiches Repertoire, in welchem jede Gat-
tung der Bühnenlileratur vertreten ist. bleibt das
kräftigste Reizmittel für das Publicum einer Provinz,
stadt. N i r betonen nochmals jede Gattung, vor allem
aber das classische Drama und Stücke ernster Gat-
tung, wobei dic moderne Gesellschaftskomödie nicht zu
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Politische Uebersicht.
La ib ach, 31. März.

Die stille Woche ist auch auf dem Gebiete der
innern Politik angebrochen. Der R e i c h s r a t h hat
seine Osterferien bereits angetreten. Das Abgeordneten-
haus, welches am 14. April wieder zusammentritt, wird
sich zunächst mit dem Beamtenpensionsgesetz beschäftigen,
so dass die Verhandlung über die Wahlreform erst am
20. Apri l beginnen soll; für dieselbe sind zwei Wochen
in Aussicht genommen. Gleich nach den Feiertagen
werden sich die diesseitigen Minister nach Budapest be-
geben, wo am 8. Apri l die Schlussconferenzen über
den Ausgleich stattfinden sollen.

Der Reichskanzler Fürst H o h e n l o h e tritt heute
in sein achtundsiebzigstes Lebensjahr ein. Ovationen,
die ihm aus diesem Anlasse zugedacht waren, hat er
abgelehnt, weil er den Tag in stiller Zurückgezogenheit
in der Familie verbringen wil l . Morgen ist der ein-
undachtzigste Geburtstag des Fürsten B i s m a r c k ;
auch Fürst Bismarck hat aus Gesuudheitsrücksichten
sich geräuschvolle Glückwunschhuldigungen verbeten; nur
einen Fackelzug, der ihm von Hamburgern dargebracht
werden soll, hat er angenommen. Die National-
Liberalen und Confervativen der Berliner Parlamente
senden ihm Gratulations-Depeschen. Abgesehen von den
beiden Geburtstagsfeiern, die allerdings interessant genug
sind wegen der Persönlichkeiten, von denen sie be-
gangen werden, und auch deswegen, weil sie gleichsam
die in der neuen Geschichte Deutschlands so merkwürdig
bewährte Ueberlieferung der «glorreichen Alten» in
Erinnerung bringen, herrscht in Deutschland bereits die
politische Stille der Osterferien.

Wie man aus R o m meldet, ist die Nachricht,
dass neue Verstärkungen nach der Erythräa abgehen
sollen, unbegründet.

Die Berichte aus M a s s a u a h lassen die Lage
von Adigrat als sehr gefährdet erscheinen. Es sei über-
dies nicht ausgeschlossen, dass bezüglich dieses Plinktes
mit Menelik eine ähnliche Abmachung getroffen wird,
wie früher bezüglich des Forts Makalle. Entgegen einer
anderweitigen Meldung der Blätter bestätigt die «Opi»
nione», dass der Process gegen Baratieri in Massauah
stattfinden wird.

Nach einer der «P. C.» aus R o m zugehenden
Meldung ist die Frage betreffend die Vertretung des
Papstes bei den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau noch
nicht entfchieden. Seitens des Vaticans sei der russischen
Regierung mittelst einer Note, unter Berufung auf
ähnliche Präcedenzfälle, das Verlangen ausgedrückt
worden, dafs dem Repräsentanten des Papstes bei
dieser Gelegenheit der Vorrang vor allen anderen aus-
ländischen Abgesandten eingeräumt werde. I n vaticani-
schen Kreisen werde angenommen, dass man in Peters-
burg geneigt sein werd?, diesem Wunsche Folge zu
geben, wenn ein Cardinal mit der Vertretung des
Papstes betraut wird. Der Papst werde einen end-
giltigen Beschluss in dieser Angelegenheit nach der
ehestens zu erwartenden Antwort der russischen Regie»
rung auf die erwähnte Note fassen.

I n einer am Samstag in Southpmt gehaltenen
Rede führte der eng l i f che Parlaments-Untersecretär
Eurzon aus, England hege für die Italiener, welche
alte Freunde Englands seien, eine sehr freundschaftliche
Gesinnung. Eine Niederlage der Italiener in Kassala

würde eine Gefahr für Egyftten sein. Die Mitwirkung
Englands bei der Expedition nach Dongola sei keine
Herausforderung Frankreichs, und es bestehe keineswegs
die Absicht, die Gefühle Frankreichs zu verletzen. Die
vermehrte Sicherheit Egyptens interessiere Frankreich
ebenso wie England. Die Haltung Englands gegenüber
Frankreich in Egypten sei während der letzten sechs
Monate andauernd eine verbindliche gewesen. Curzon
sprach die Hoffnung aus, Frankreich werde die egnptische
Frage bn näherer Prüfung anders ansehen. Die
Schwierigkeiten bezüglich Südafrika's und Venezuela's
bestehen fort und verlangen weitere Achtsamkeit und
Sorgfalt; er hoffe aber, dafs es gelingen werde, den
Sturm auszuhalten. Gegenüber den jüngsten Dar-
legungen Lord Rosebery's über die Stellung Englands
zu den anderen Mächten nehme die gegenwärtige Regie-
rung für sich das Verdienst in Anspruch, dass die
Gefahr eines Krieges mit Amerika vermieden und die
friedliche Erledigung der Meinungsverschiedenheiten mit
Amerika nahe sei, sowie dass si? die Meinungs-
verschiedenheiten mit Deutschland beseitigt habe und die
Unterstützung Deutschlands in der egyptischen Frage
finde.

Einer Meldung der Blätter aus H a v a n n a
zufolge haben die Insurgenten die Veste Pinar del Rio
eingenommen. Die jüngst mit dem Dampfer «Bermuda»
gelandeten Freibeuter nahmen mit ihren Hotchkiß-
Gatling-Kanonen an der Einnahme der Stadt Theil,
zündeten die Gebäude an und zogen sich dann zurück.
— Der Kriegsminister und der Marineminister werden
außerordentliche Credite für den Umbau von Schiffen,
den Ankauf eines Panzerschiffes und von drei Torpedo-
booten, ferner für Beschaffung von Kriegsmaterial für
die Befestigung und Vertheidigung der Küsten und für
weitere Ausrüstung mit dem Mausergewehr fordern.

Wie man aus S t . P e t e r s b u r g meldet, wurde
der erste Secretär an der russischen Botschaft in London,
Herr Krupensky, an Stelle des zum Gesandten am
portugiesischen Hofe ernannten Baron Meyendorff zum
Botschaftsrathe bei der Botschaft am Quiriual ernannt
und der erste Secretär der russischen Botschaft in
Berlin, Graf von der Pahlen, in gleicher Eigenschaft
zur russischen Botschaft in London versetzt.

Nach einer aus B e l g r a d zugehenden Melduug
constatiert ein im Amtsblatt «Srpste Novine» er«
schienenes Communique' angesichts der verschiedenen Com-
mentare, die in der «Presse» an die Reise des Königs
Alexander nach dem Berge Athos und Athen geknüpft
werden, dass der König schon längst den Wunsch ge-
hegt habe, seinem dem Sultan abgestatteten Besuche
solche bei den Herrschern der nahen und glaubensoer-
wandten Länder folgen zu lasfen. Da das alte Ver-
mächtnis der ferbifcheu Könige, das Kloster Ehilendar,
nicht weit von dem Wege nach Griechenland liegt, habe
es der König für eine religiöse und patriotische Pflicht
gehalten, in diefem Kloster die hohen Fnertage zuzu-
bringen und die alten serbischen Denkmäler pietätvoll
zu besichtigen.

«Reuter's Office» meldet aus K a i r o : «Von
bestinformierter militärischer Seite wird die in London
verbreitete Meldung, dass die egyptischen Truppen bei
Akascheh eine Schlappe erlitten hätten, für unbegründet
erklärt. Sechzig Derwifche machten Freitag eine Re«
cognoscierung bei Akascheh, zogen sich aber, als die
egyptifche Artillerie auf sie feuerte, sofort zurück. Ge-

neral Kitchener Pascha ist mit seinem Stäbe l"
halfa eingetroffen.» ^ l t t l ' l

Die Friedensunterhaudlungen nm ^ ^
schreiten langsam fort. Unabhängig von ' ^ ŝ geB
jene um Adigrat und die Befreiung der ^ ^
geführt. Die Blätter rathen drr Regierung, d w , ^
ein Lösegeld anzubieten, ohne den Frieden abzM ^ l
General Valdissera hat das Operationsheer ' ^
weiße Brigaden mit 32 Bataillonen eingety"^
EingeboreneN'Bataillone aber noch nicht reo g ^
Mercatelli schickt einen langen, mit S i t u a N o i ^
ausgestatteten Brief über die Schlacht von ^0"°' ^
die bekannten Umstände über die Unauss«" ^
eines gleichzeitigen Angriffes, die Noth der " ^
und der Kampf der Brigaden Albertone l " "
mida Bestätigung finden. ^ - - - ^

Tagesnemgleiten. ^
- ( G y m n a s i u m in

lür Cultus und Unterricht hat den Maturi tatez^,
welche von der Maturitäts-Prüsungscommission ° „s
nasiums zu Sarajevo über die von ihr ^ . : ^ < ^
bischöflichen Privatgymnasium zu Travnil (V°s" ^
den Abiturienten dieses Gymnasium« abgehaltenen ^
tätsprüfungen ausgestellt werden, auf die ^ ^ , f f
weiteren fünf Jahren, d. i. bi« inclusive ^
1699/1900, die Giltigleit sür die im Reich""
tretenen Königreiche und Länder zuerkannt. . P

- ( V e r h a f t e t e r W e c h s e l f ä l s c h ^ ^
Maschmmsabrilant Max Adler, der nach V " " ° . /
WechselMschungen in der Höhe von 200.(M > , ^
Schaden von Wiener, Prager und Budapes'e ,l<<'
flüchtig wurde, ist vorgestern in Hamburg, e° ^
sich nach Amerika einschiffen wollte, ve rha f te t " ' ^

— ( G r o ß h e r z i g e s V e r m ä c h t n i s ^
29. v. M. in Wien verstorbene Gynälologe H ^
Späth hat zum Universalerben seines bei 4" ><
betragenden Vermögens den Verein zur P > " ^ ^
Studierender in Wien mit einem Vetrage . ^
250.000 fl. eingesetzt. I u r Stiftung von S« »>^ ll>
Studierende der Wiener Universität bestiss"" ,,"',
storbene 40.000 fl. und weitere 50.000 si ' ^ °
Bildersammlung seiner Geburtsstadt Bozen M
dortigen Urmen. . ^ ̂

— (Riese n l a none.) Vor kurzem < ^ F '
staatlichen Obuchow'schen Geschützgießerei ' " H F ^
auf Bestellung des Marineministeriums eine "̂ ^
hergestellt worden, welche sür die S c h w a r z ^ 3^
bestimmt ist und nicht weniger als 8300 P"°.^cj" <
Centner wiegt. Zum Transport dieses UtA" M ̂
Sevastopol war ein eigener Expresszug noty ^
nur 17 Werst in der Stunde zurücklegen lo" ^
gewöhnlichen Plattformen nicht imstande S ^ ^ ^ '
eine so ungeheure Last zu tragen, so " " " lottlA
auf eine Anzahl zusammengeloppelter ^ ^ s e B ^
verladen, welche in der Gießerei eigens zu ^
hergestellt worden waren und ein Gewicht
Pud zu tragen vermochten. e z l a ^

- ( E i n e e i g e n a r t i g e S c h i l ' ^ ^
geht diesertage von London aus nach g M , ^
Sie besteht aus 120.000 Singvögeln aUer^fich
Capland in Freiheit gelassen werben sollen, ^
zu acclimatifieren.

übersehen ist, denn nur dergestalt wird die Discussion
über literarische und Theaterfragen in immer weitere
Kreife getragen und es wirkt ein folcher Spielplan zu-
gleich anfeuernd auf das schauspielerische Können der
Künstler.

Jeder, der dem Theater ein liebevolles Interesse
entgegenbringt, wird zudem vom Herzen wünschen, dass
das Theater ein bestimmtes künstlerisches Gepräge er-
halte, das Repertoire, in dem das classische Drama
nicht die letzte Stelle einnehmen soll, fest und plan-
müßig ausgebaut werde. M a n soll uns nicht Classicitäts»
schwärmerei vorhalten, denn wir haben nie verkannt,
dass die Bühne auch andere Principien als rein ideale
walten lassen muss, aber es ist unsere feste Ueberzeu-
gung, dass ein Theater, welches immerhin so etwas
wie eine A r t Mission hat, auf die Pflege der edelsten
Blüten des Geisteslebens nicht verzichten soll und schon
mit Rücksicht auf den Nachwuchs, der sich in der ver-
flossenen Saison in dichten Scharen zu den Classiker-
vorstellungen gedrängt hat, verzichten darf.

Jedem Wunsche Gewährung zu sichern, ist un-
möglich, gerechte Anforderungen hingegen wird die
Theateidirection gerne erfüllen, manche dringende Reform
durchsichreu und mit allen Kräften auf die Hebung des
lünstler^chm Niuraus hinarbeiten. Die Caroinalpunkte
^s, .n v ? " ü " ^ " 5"l die nächstwinterliche Spielzeit
^ . ̂  ^ " 2 Wvurgchoben ' zu ihrer Erfülluna
geHort zedoch " u vollständige !;u"s Ensemble u w
vom Beginn der S p i e l M au. Das de ck7 T w ' ^ r
wird sicherlich die kräftigste
Publicums finden, wenn seme Darbietungen vou haus
aus gut sind und echte künstlerische Anregung bieten
denn an theaterfreundlichem Publicum fehlt'3 in Lai

bach nicht, man muss nur sein Interesse wecken und
dasselbe erhalten. Versuche mit schlechten Kräften muffen
vermieden werden, denn es hängt ungemein viel davon
ab, dass im Anfange die gute Stimmung des Publ i -
cums keine Trübung erfahre.

Wi r sehen der kommenden Spielzeit demnach mit
vollem Vertrauen entgegen, da ja Herr Theaterdirector
Oppenheim, reich an Erfahrungen, die er in den letzten
zwei Jahren gefammelt, die hiesigen Verhältnisse nun
gründlich kennt und seine Erfahrungen zu Nutz und
Frommen des Publicums verwerten wird. Zum Schlüsse
fügen wir noch einige Daten über das Bemerkenswerteste
des Spielplanes an: Es fanden 106 Vorstellungen statt,
u. zw.: 28 Lustspiele, 21 Schau- und Trauerspiele (dar-
unter 10 classische Werke), 20 Possen und 36 Operetten-
vorstellungen. I n 106 Vorstelluugen wurden, es ver-
dient dies büsondrrs hervorgehoben zu werden, nicht
weniger als 2 9 Novitäten im Bereich des Schauspiels,
Lustspiels, der Operette und Posse gegeben. Unter den
classischen Dichtern kamen Schiller, Güthe, Lessing.
Grillparzer, Shakespeare zu Wort. I m Lust- und
Schauspiel war sowohl die deutsche als auch die
f r a n z ö s i s c h e , i t a l i e n i s c h e und e n g l i s c h e
Literatur vertreten. Es ist unseres Wissens zum ersten-
mal, dass eine Direction den Versuch machte, e n g -
l ische Lustspiele in guter deutscher Uebersetzung auf-
zuführen. Der Erfolg des « K l e i n e n L o r d » , der
« N l o b e - bewies, dass der Versuch geglückt ist. Von
den i t a l i e n i s c h e n Dichtern haben sich G i a c o s a
und R o v e t t a . die preisgekrönten Dramatiker der jün-
geren Schule Ital iens, siegreich einen Platz im Reper-
toire des Landestheaters erobert. .̂

Gin verhängnisvolles F ̂
Nmnan von Max von Weißettth" '

57. Fortsetzung. - F ^ :

Er wusste, dass an die Möglichkeit e ^ ,,
nicht zu denken war. Die Waldpfade ^ l i , e ^
selten betreten, denn die Furcht vor !"»' fel5 F̂
den Waldschluchten hausten, hielt jeder'N"^lel'M ^
denn, dass hie und da ein armer ^ ^ ^
des Weges kam, der nichts zu verlieren ̂  U l ^
nichts besaß. O, es war hart und bitter. ' " ° M . .<

Leonhard Grieves litt überdies " U ^ p M /
immer wieder und wieder war es l yH ̂ „ ^
ersticken; der Durst quälte ihn entsetz"^ ^ V
fieber war eingetreten und er füh l ^ 'Hes 3f ^
dem Waffer zu gelangen, dessen p l a t s ^ . b" >
er doch in nächster Nähe vernäh, ^
Bewegung hätte er laut aufsch"'^ F j

Schmerz. cni'nW ^ ê '<
Die Sonne gieng hinter den M P ^ i " < ?'

zur Neige; die Mondscheibe wuchte ^ H ^
und sandte ihre sanften Strahlen " 1 ^ ^ ,
Antlitz des Mannes, welchen Ella 2"" ' ^g ° h>
aller Kraft der Seele. Und immer "Asi>,< ec f
wundete hilflos, zeitweife ohne alle ^ > ^ ^
wieder sich unklar, halb träumend dew", ^
befinde. . ̂  5stF ' ,S

So vergiengen die Stunden ^^ ngs^ l ^ ,
schleppend; der Morgen graute. ^ , 0 " ! / ^
Leonhard die Augen auf. Er sagte I ̂ „ , /
letzte Morgen sei, den er werde tage" ^ , „ , l
Gedanken flogen unwillkürlich in d«e * ^
ihr, zu Ella. . ^ ^
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He V e b ^ . " ^ ^ K r 0 n u n g « j e i e r l i c h l e i t e n . )
bei den K,« " " " - welche der Kaiser unb die Kaiserin
Ealz und?ü^^^"lichleiten empfangen, dürfen Vrot,
^"btt d». . ^ ^ ' ^ " l aber leine Adressen überreichen,
^'lnahme ° ^^°len hohen Geistlichkeit wurden zur
He Venernl^ ^ " Klönungsfeierlichleiten eingeladen:
^olestllnjj^^uperintendenten und Viceprasidenten der
^vilau z,, , ^""^storien von St. Petersburg und
hllev und w ltMlchen r̂zbischöfe der Diöcesen Mo-

"holilos ^ " ^ " » , der armenische Patriarch und
^Wedl l ' . i l ^ ""^"'sche Bischof von Astrachan, die
" Ccheilu c>" ^ " ^ ' ^ v ° " Orenburg und Taurien,

"°" t ) f t -^ > m ^°n Translautasien sowie der Lama
^ s ? " ""d der Lama der Kalmüken.

^ . lvz«.^" e i g e n a r t i g e s E x p e r i m e n t )
^"r!um w ? °"^ ^°"^"n berichtet, kürzlich im Royal
°"n ein zn*vchminster, ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ende geführt, in-
W h^ ' " " ' der sich vor 30 Tagen in dm Schlaf

"lchenuî  lassen, in Gegenwart einer ungeheuren
> i « H°. ^ wieder erweckt wurde. Der Mann hatte
!? zewllH? 3" ^^Wicht verloren und der Gart war
^ e n ? ' ^ " "^"sen ließ sein Befinden nichts zu
^ " d l«<^^' °ls er erwachte, bemerkte er, er habe
°"c lnts I z " langen Siesta nicht geträumt, fühle sich

' M hungrig.
^ldet ^z 3°fte i n Athen.) Aus Athen wirb

? " bez n Zierlichkeiten anlässlich des 75. Jahres«
^""en E z . ^ngigleitslrieges werden am 6. April

?llhle„ « . ^ " bereits zahlreiche Fremde ein. An
^ l l i l e n °^"itungen wird eifrig gearbeitet. Die
M wlrb . . "en sich glänzend gestalten. Am ersten

l°usbllbn ö" Ehren AverofS, des Erbauer« der
,, ^ l » ' . ?H te te Denkmal enthüllt werden.
^Wge,V°beben . ) I n Lima wurde am 28. v .M.
^ Ulohe ^ l ben verspürt. Der Einwohner bemächtigte

Ü ' lcheit^Ubruch.) Der englische Steamer «Norse-
^°giele u^ ! " ^lngange be« Hafens von gante. Die

wurden gerettet.

d ^ und sprovinzial-Na^
lektriciti itswerke in Deutschland.

z ^ ' tzt? ^ ° ^triebslrast, so behauptet der Dampf
l<lr« ^ n«ch ''"bem der Zahl nach etwa bb pEl., der
<I " tvtrd, 62 pCt. aller Werke nur mit Dampf
^F>"e>ft ,, "' Ausschließlich mit Wasserkraft werden
^7°sstt h."""e Elektricitätswerke betrieben. Vei 1s,
^l n^"- Ws w " Kerlen ist der Dampf als Reserve
lH,> Htgaz.^liebslraft finden weiters Anwendung
I , ^ l n ^ ° " 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ einem Werke;

^b!" ^ 16 N ^ ° " Main, an welches Werk 200 Glüh-
^ ? l>nge!cks?"kerzen und 16 Bogenlampen ü 10

'^lrnft n lÄ" " lind. Bei sieben Werken erscheint die
^ I 8 0 ^ " " . ^ b e n .
V » ^ > ° h n e ^ l . ^ ^"heilen sich aus 168 Orte.

^ u n d i ^ fischen 1342 (hattenhelm im
'"' ^ der G'«I^ i ^ ^Verlin) schwenkt,
^«n f e i n e n w . " Opacität oder LeistungSfähig-
^ .. ^aftacilä. ^ ^ " " man 53 zu den mittel-

^ ^ sehr . . ? ^ " 100 bis 500 Kilowatt) und
5 ' " ! l> «'üßt/ Z / " "chnen.
>!^Ntc»uer4r^ " ' '" lütswerl Deutschlands ist die
, / ^ > ^ ! ^ ^ d e r Berliner Eleklricitätswerle. an

welches 69.567 Glühlampen a 16 Normallerzen, 1949
Bogenlampen a 10 Ampere und Motoren in der Ge-
sammtstärle von 1199 Pserdelrästen angeschlossen sind.
Dieses Werl ist für Gleichstrom« und Dampfbetrieb ein-
gerichtet und wurde im Monate März 1886 dem Be-
triebe übergeben. Ihm folgen der Größe nach das
städtische Eleltricitätswerl in Hamburg mit Gleichstrom-
uno Nccumulatorenbetrieb, mit angeschlossenen 33.666
Glühlampen, 908 Bogenlampen und Moloren in der
Gesammtstärle von 245 Pferdelräften; ferner die W rle
in Frankfurt a. M., Leipzig, Altona, die Isarwerle in
München, Köln a. Rh., Stuttgart u. a.

Die kleinsten Elektricitätswerke sind in Diedolshausen
und Krummhübel, beide für Wasser- und Oleichstrom-
betrieb eingerichtet. An das erstere sind 60 Glüh« und
acht Bogenlampen, an das letztere 80 Glüh- und zwei
Bogenlampen angeschlossen.

An sämmtlichen 160 elektrischen Ventralen waren
am I.October 1895 angeschlossen rund 603.000 Nor»
malglühlampen, 15.396 Bogenlampen und Motoren in
der Gesammtleistung von 10,254 Pferdelrästen. Seit
dem Jahre 1894 beträgt die Z,mahme d?r neuange-
schlossenen Glühlampen etwas über 22 pCt,, die der
Bogenlampen 24'5 pCt. und die der Motoren etwa
82 pCt. Ein großer Theil der Motoren wird zu Straßen-
bahnzwecken verwendet.

Die älteste C-ntrale Deutschlands ist die Centrale
Marlgrafenftraße der Berliner Elektricitätswerke, welche
im August 1885 dem Netriebe übergeben wurde und
daher kaum etwas über zehn Jahre alt ist. Bis Ende
1886 gab es in Deutschland nur 15 Elektricitätswerke,
von da an hat die Iahl der in einem Jahre neu er»
richteten Ventralen stctig zugenommen. I m Jahre 1894
wurden 34, in den ersten neun Monaten des Jahres
1695 aber 25 Antraten neu in Betrieb gesetzt.

Wenn man nun bedenkt, dass im October 1895,
wie bereits erwähnt, 82 Elektricitätswerke entweder schon
im Bau begriffen oder wenigstens definitiv beschlossen
waren, so lässt dies erkennen, dass das elektrische Licht
in Deutschland trotz der daselbst verhältnismäßig niederen
Gaspreise und trotz der Concurrenz seitens des Nuer-
lichtes immer mehr und mehr zur Anwendung gelangt.

— ( S a n c t i o n i e r t e Gesetze.) Die gestrige
«Wiener Zeitung» Verlautbart das Finanzgeseh für das
Jahr 1896, das Gesetz vom 28. März 1896 betreffend!
die weitere Ausdehnung, beziehungsweise Anwendung des
Gesetzes vom 27. April 168? über die Versorgung der
Witwen und Waisen von Officieren und von Mannschaft
des Heeres, der Kriegsmarine, der Landwehr und des
Landsturmes, und die Verordnung des Ministers für
Cultus und Unterricht vom 19. März 1896 betreffend
die Notification der von Frauen im Auslande er<
wordenen medicinischen Doctordiplome.

— ( D i e M a t u r i t ü t s p r ü s u n g e n f ü r
Frauen. ) Kaum dass der Crlass des Unterrichts-
ministers über die Maturitätsprüfungen der Frauen er-
schienen ist, haben schon mehrere llandidatinnen au« ver-
schiedenen Kronländern um Zulassung zur Nblegung dieser
Prüfungen bei der Landesschulbehörde angesucht. Für
Krain wurde das Staats-Obergymnasium in Laibach zur
Abhaltung der Maturitätsprüfungen für Frauen bestimmt.

— ( J a g d - und Präcis ions-Feuerwaffen.)
Das l. l. Handelsministerium gibt den Handels- und Ge-
werbelammern bekannt, das« Gustav Schatzl, Director der

l. l. Fachschule für Gewehr-Industrie in Ferlach und der
l. l. Probieranstalten sür Handfeuerwaffen, unter dem
Titel »Jagd- und Präcisions-Handseuerwaffen» 30 Vor-
legeblätter, enthaltend die Eonftructionen der wichtigsten
Waffenlheile und Systeme zum Gebrauche an gewerb-
lichen Lehranstalten sowie für Waffenerzeuger und Sport-
freunde herausgegeben hat. Dieses, durch die schöne Aus-
stattung und seinen instructive« Inhalt sich auszeich-
nende Werl ist im Verlage der Firma Karl Graeser in
Wien erschienen und lann zum Preise von 6 st. per
Exemplar durch die Buchhandlung Ignaz von Klein«
mayr H Fed. Bamberg bezogen werden. Bei Ankauf von
mindestens 20 Exemplaren tritt eine Preisreduction auf
5 st. per Exemplar ein.

— ( G e m e i n d e r a t h s - S i t z u n g , ) heute findet
eine öffentliche Sitzung des Gemeinderathes mit folgender
Tagesordnung statt: 1.) Mittheilungen des Vorsitzenden.
2) Bericht der Finanzsection über den städtischen Vor-
anschlag pro 1896, 3 ) Bericht des Wasserleitung«-
Direktoriums wegen Vergebung der Herstellung des dritten
Dampfkessels in Kleie. 4.) Bericht des Ueberwachungs-
AuSschusses sür die elektrisch? Beleuchtung wegen Concurs,
ausschreibung für die Lieferung von Säulen. 5) Selbst-
ständiger Antrag des Gcmeinderathes Johann Hribar
wegen Anlegung der verfügbaren Capitalien des Amorti-
sationsfonds beim städtischen Lotterie «Anlehen. Geheime
Sitzung. Personallen und Bau>Angelegenheiten.

— ( A u s der evange l ischen Gemeinde.)
Von der gestern abends stattgehabten Gemeindeversammlung
wurde der erstattete allgemeine Bericht zur Kenntnis ge-
nommen, und allen denjenigen, welche der Gemeinde in-
folge der Eldbeben-Katastrophe Unterstützungen zukommen
ließen, der wärmste Dank ausgesprochen. Die bis nun
durchgeführten Wiederherstellungsarbeiten wurden ge-
nehungend zur Kenntnis genommen, dann der Bau eines
Thurmes neben der Kirche nach dem Plane des Baumeisters
derlrain.Ballgesellschaft. Herrn Architekten Wo l f.beschlossen
und das Presbuterium bevollmächtiget, diesen Bau sowie die
Wiederherstellungsarbeiten in der Kirche durchzuführen. —
I n Presbytern wurden die Herren Alblin (Üittai) und
Lauenstein neu«, Herr A. Drelse wiedergewählt, den aus-
scheidenden Presbytern Herren Gustav Fischer und Di-
rector Dietrich aber von der Versammlung der Dank der
Gemeinde zum Ausdruck gebracht. Schließlich wurden die
Herren von Socher und PH. Uhl zur Verstärkung des

l Gemelndevorftandes berufen.
— (Cha rw 0 che.) Mi t den erhebenden Ceremonien

des morgigen Tage« beginnt die ernste, buhreiche Ehar-
woche, die der Liebe zum Glauben und zur ganzen
Menschheit geweiht ist denn die hellige Kirche zeigt uns
in diesen hehren Tagen die Kraft der göttlichen Liebe in
dem Tobe ws Erlösers. Möge die Kraft der göttlichen
Liebe die Verzagten und Bedrückten stärken und ihnen
Trost und Hoffnung verleihen.

— ( O f t e r f e r i e n . ) Nn sämmtlichen Mittel- und
Volksschulen und öffentlichen Lehranstalten sowie an den
Lehrer«Vildungsanstallen beginnen die Ofterserien mit
dem heutigen Tage und enden am Mittwoch der lom»
menden Woche.

— ( F r ü h l i n g « f l o r a . ) Ein sehr lohnendes
Ausflugsziel ist für den Botaniker und Blumenfreund
jetzt die Umgebung von Tivoli, in dessen Wäldern er
Daphne, Hundszahn, Küchenschelle, Lederblümchen, Crocus:c.,
daneben aber auch die Primel und sogar das duftende
Veilchen in großer Iahl findet.

' 5 i ^ . " Und wenn. wird
V " I n n e r t ^ ^ ^ ^ leid thun?» rief

^ " t l ^ nachsann, tastete die Hand
^tzl 3°" stets ' , "V" lst , "ach einem blauen Bande,
?°h ^zblute a ir ' ^ " pflegte und das, jetzt mit
^ M^'gessliZ ^ " k t . einst ihr Kleid geziert, an
., <^"'den h ^ Tage. an welchem er ihr seine

^ ^ " i n " ^ Geliebte!, flüsterten die bleichen
tz "us. "en sterbenden Augen leuchtete es

^ ' " 5 I°h sie A ^ e r lebten Segnung in Bray-
^ t i n^nigin <3" stch m ihrer wunderbaren An-

wie sie ihm zu Füßen
^ f t ° > sie » U gefleht'hatt. Er sah sie

^ch l ^ sie ihm ' « l " demüthig flehend vor
^ ^ ^be d ^ ' M offenbarte:

^ ^ > " ^ ss^ ^ «ls sie ihm die
« diez?b sie ;?" ' " dieselbe verachtungsvoll von
b > k ch"».?h,^' Aeidigung "̂ ziehen, ob
h<t H ' " w H , / Ob ste genesen war von

"H °7"en? ^ W verfallen, gerade als er die
6ggleston g r a t e t

^ ° k ' W " ^ t>" U"°chsann, griff die Hand zum
H ^ < z ^?a's tru« lasche, in welcher er eme
' " t ! 't d o c k e n H . d,e er einst im Schaufenster
l ^ l l TaH ^n re iH^ ^ l ° " käuflich erworben hatte.

^ 'NeKe in z i ? e Kraft hätt? um das Bild
^ ^ r n , H e , , . , es würde ihm den Todes-

>"N letzter Blick auf die Züge

der Geliebten fiel, auf das einzige Weib, das ihm
jemals th?uer gewesen war!

Endlich, nach langem vergeblichem Mühen er»
reichte er das ersehnte Ziel. Es war ein kleines, aber
sprechend ähnliches Porträt in Visitkartenformat. So
hatte sie ausgesehen, bevor Schatten auf ihr junges
Leben fielen. Wie schön sie war! Und er sollte sie nie
mehr sehen, aus ihrem Leben verschwinden und für
ewig vergessen sein! Denn jetzt durfte er es sich ja
emgestehen, dass er sie liebte! Niemand vernahm seine
Worte und selbst ihr Gatte konnte nicht eifersüchtig
sein auf die Liebe, welche ein Sterbender für sie
empfand. Wie verzaubert hiengen seine Augen an
dem lieblichen Bi ld , langsam bewegten sich seine
Lippen.

«Ella!» flüsterte er.
Eine verzweifelte letzte Anstrengung machte <er,

sich vom Boden aufzurichten, dann sank er bewufstkos
zurück, krampfhaft das Bild des jungen Mädchens in
st'inen Händen haltend. . . .

Wcißc,etiwchte Wände, nackt und kalt, ein nie-
driges Zimmer mit tadellos weißen Vorhängen, m
einer Nische das Bild des Erlösers, dem Bett gegen-
über ein großes Gemälde, die biblische Darstellung der
Heilung der Krankn, dies war die Umgebung, w
welcher Leonhard nach langer Bewusstlofigkeit wieder
zum Leben erwachte.

I n der namenlosen Schwäche, der natürlichen
Folge seiner schweren Verwundungen und des wochen-
langen Fiebers, war es ihm, als könne dies nur
ein Traum sein, als wäre die Bitternis des Todes i
bereits überwunden und er befinde sich in einer an«i
deren Welt. !

Es war Abend. Halbdunlel herrschte im Zimmer,
als plötzlich der silberhelle Klang einer Glocke an das
Ohr des Kranken schlug. Bei diesem Tone richtete er
sich verwundert empor und blickte um sich. Wo konnte
er denn nur sein?

Da erhob sich eine Frauengestalt von einem nie-
deren Sessel neben seinem Lager und beugte sich lächelnd
über ihn.

«Wo bin ich?» flüsterte er.
« Im Hospital von Estavia,» entgegnete sie in

seiner Muttersprache. «Sie sind sehr krank gewesen;
jetzt ist die Gefahr vorüber, aber Sie dürfen noch
nicht sprechen.»

« I n Estavia? Wie komme ich denn hierher?»
Doch die Wärterin schüttelte den Kopf und legte,

Schweigen gebietend, den Finger auf den Mund.
Dann reichte sie dem Kranken kräftigende Nahrung,
welche er mit Heißhunger verschlaug; als sie sich aber
hinwegwenden wollte, hielt er sie an den Falten des
Gewandes zurück. . , . < .^ ,

«Wo ist es?» forschte er. Sie aber sah chn fragend
an; sie verstand ihn nicht. «Ich hatte es, man nahm
es mir!»

Da wurde cs ihr klar, was er wollte; sie neigte
leife das Haupt.

«Ich werde Ihnen das Bi ld geben, aber Sie
müfsen ruhig sein!» sagte sie.

Sie trat an einen Kasten und stand im nächsten
Augenblicke wieder mit Ella's B i ld an seiner Seite.

«Ist es das, was Sie wünschen?, forschte sie,
die Photographie in seine schwachen, abgezehrten Hände
legend.

(Fortsetzung folgt.)
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— ( S l o v e n i s c h e s Thea te r . ) «Egmont» ist
ein Drama, dessen Schönheiten vor allem bei der Lecture
zutage treten, das aber bei Aufführungen sehr viel von
seinem poetischen Reize einbüßt und infolge seiner lnappen
Handlung auch keinem Darsteller volle Gelegenheit zur
Bethätigung seines Könnens bietet. Eine Glanzrolle ist
die Partie des Tgmont sicherlich nicht. Uebkrdies erscheint
da« Drama bei den Aufführungen so ftarl zusammen»
gestrichen, dass von dem Reflexiven, in welchem eigentlich
seine Hauvtflärle liegt, dem lieben weiteren Publicum
zuliebe fast gar nichts übrig bleibt. I n ftarl zusammen-
gestrichener Form stellte sich «Egmont» auch gestern dem
slovenischen Publicum vor, doch dauerte trotz der vielen
Negieftriche die Aufführung bis Punlt 11 Uhr. Dies
verursachten hauptsächlich die langen gwischenacte, mit
welchen wir übrigens gegen Schluss dieser Saison ziemlich
oft malträtiert wurden. — I m allgemeinen urtheilen
wir über den gestrigen Theaterabend nicht gerade
ungünstig. Die Titelrolle spielte Herr D a n i l o
elegant und vornehm, wie es dem Grafen Egmont
zukommt. Zu echt dramatischer Höhe schwang sich
dieser wackere Darfteller in der Scene der Gefangen-
nahme des Grafen sowie in der Kerkerscene empor,
bekundigte aber auch sonst ein intensives Studium
seiner Rolle und eine gute Auffassung, so das« er eine
Leistung bot, die das Publicum gerne und oft durch
reichlichen Veifall anerkannte. Herr D a n i l o hatte be«
lannllich gestern seinen Ehrenabend, ein weiterer Grund
für die Iuhörer, denselben in hervorragender Weise aus-
zuzeichnen. Fräulein T e r s o v a als Klärchen sprach ihre
Rolle fließend, legte in dieselbe hohe dramatische
Nccente hinein und gefiel insbesondere in der Todes-
scene. Mi t wohlthuender Wärme sprach und spielte auch
Herr O r e h e l den Nrackenburg; würdig repräsentierte
Herr I n e m a n n den Herzog Alba, stattlich wie
immer trat Herr V e r o v s e l als Wilhelm von
Oranien auf und erhielt einen Applaus bei offener
Scene. Die Herren P e r b a n und Ü o v s i n kannten,
wie gewöhnlich, nicht viel. — I m großen und ganzen
wurde «Egmont» so gespielt, wie wir dies vor einigen
Jahren kaum möglich gehalten hätten; allerdings hätte ^
das Drama, wenn es nicht sehr schnell einstudiert worden
wäre, einen bedeutenderen Eindruck hinterlassen. Derlei
große Werke können eben nicht mit einigen wenigen
Proben abgefertigt werden. Am Dirigentenpulte fungierte
Herr Kapellmeister F r i s e t und brachte uns mit seinem
Orchester die prächtige Musil Beethovens sein nuanciert
zu Gehör. — Wir erwähnen noch, dass sämmtliche Dar»
fteller in äußelst eleganten Coftümen auftraten, dass Herr
Danilo bei seinem Erscheinen einen schönen Kranz erhielt
und dass sich zur Vorstellung ein sehr zahlreiches Publicum
eingefunden hatte. — n —

— ( C o n c e r t der « G l a s b e n a M a t i c a ».)'
Ueber vielseitiges Verlangen veranstaltet die «Glasbena
Mallca» nach Ostern ein drittes Concert, in dem das
Programm des ersten Wiener Danlconcertes wiederholt
wird. Der Damenchor tritt in lrainifcher National-
tracht auf.

— ( B e k ä m p f u n g der E n g e r l i n g e durch
B e r i e s e l u n g m i t Wasser.) I n Oberungarn ver-
ursachten die Engcrlinge bedeutenden Schaben auf Aeckern
unk Wiesen. Wie das amtliche Organ des Vereines der
ungarischen Landwirte mittheilt, ist die Bekämpfung dieser
Schädlinge durch Wasser gelungen. Es waren z. B. die
Engerlinge in verschiedenen Theilen Oberungarns in solcher
Menge ausgetreten, dass auf den Wiesen die ganze Ve-
getation zugrunde gieng und die Oberfläche des Bodens
in Form einer zw?i bis drei Centimeter starken Schicht
sich ablöste, und unter derselben wimmelte es von Enger-
lingen. Die Herbstsaaten mussten in jenem Jahre zum
Thtile umgeackert werden. I n der Gemeinde Alamas
(Comitat Abauj-Torna), im Thale des Flüsschens Torna,
wo eben solche Verhältnisse obwalteten, wendete sich der
Eigenthümer einer guten, 90 Joch umfassenden Wiese,
derm Ernte arg gefährdet war, an das königliche unga-
rische Cultur-Ingenieuramt. Dieses verfertigte schnell einen
Plan zur Berieselung dec Wiese, welcher binnen vierzehn
Taa/n verwirklicht wurde. Das Resultat war vorzüglich.
Ein Theil der Mailäferlarven ertrank in der Erde, ein
anderer Theil kroch au« der Erde heraus und kam im >
Wasser um. Die Oberfläche des Wassers war ganz weiß!
von den obenauf schwimmenden Engerlingen, wovon sich
die Vögel tagelang nährten. Nach acht Tagen wurde das
Wasser abgelassen, und es zeigte sich, dass die Wiese von
d?n Schädlingen gänzlich befreit war. Sie gab in dem-
selben Jahre eine vortreffliche Heu- und Grummeternte,
während die Nachbarwiesen nicht bloß kein Heu lieferten,
sondern zum Theil umgestürzt und neu befäet werden
mussten. —in .

— ( D i e zwe i t< E i s e n b a h n v e r b i n d u n g
mi« Tr ie f t . ) Am 30. v. M. hat unter dem Vorsitze
<5vr. Excellenz des Herrn EisenbahnminlsterS FML. Ritter
von Guttcnbern d>e Mmifterialconserenz in Angelegenheit
e.ner zwettm Schienenverbindung mit Trieft stattgefunden,
an welcher Vertreter d«, E^nd«^. . Iz„ '°n. , ^ e l s -
und KrlegsminlsterlUMs thettnllhmen. gwcck der Conserenz
war die Erörterung der in Betracht z« ziehenden Pro.
jccte vom cvmmerciellm, technischen, finanziellen und ge°
sammtslaatlichen Gesichtspunkte. Die eingehende Discussion,

welche zweieinhalb Stunden währte, ergab die Noth-
wendigkeit, die ausgearbeiteten Projecte, welche die Grund»
läge der Berathung bildeten, weiter zu ergänzen, womit
die zuständigen Organe betraut werden sollen. Wenn das
geschehen sein wird, dürfte die Minifterialcommission
neuerdings zufammentreten, um ihre Ansicht über die
Frage der zweiten Schienenverbindung mit Trieft zu
formulieren.

— ( W a l b b r a n d . ) Laut einer uns au« Inner-
lrain zugehenden Mittheilung entstand am 21. v. M.
nachmittags in einer der Ortschaft Koce, Bezirk Adels-
brrg, gehörigen, mit jungen Föhrenbäumchen aufgeforsteten
Nodenfläche aus bisher nicht bekannter Ursache ein Feuer,
welches sich in einer Fläche von circa vier Joch aus-
gebreitet und einen Schaden von 200 st. angerichtet hat.
Von den Ortsinsassen aus Kote wurde dieser Waldbrand
um 9 Uhr abends zum Erlöschen gebracht. — n .

— (Platz mus i l . ) Bei günstiger Witterung wird
die Musik des Infanterie-Regiments Nr. 27 am 12.,
19. und 26. Apri l l. I . Platz.Musiten vor dem Casino
abhalten.

H l « « i o » » » o r »
i n der Zo lnü i rche .

G r ü n d o n n e r s t a g den 2. U p r i l P o n t i «
f i c a l a m t um 8 Uhr: Nissa «^esn Noäeiupwr» von
Adolf Kaim; Graduate und Offertorium von Anton
Foerfter.

C h a r f r e i t a g den 3. A p r i l zu r G r a b -
l e g u n g ImproporiH von Vittoria; «(>ux Läolis»
von Johann I V . König von Portugal.

C h a r s a n l s t a g den 4. A p r i l zum Hoch-
amt E h o r a l m e f s e ; Graduate von Anton Foerster;
Vesper choraliter; zur Auferstehung zwei Responsorien
von A. Foerfter; «Aurora» und ^6 äoum von Franz
Witt ; koFm» «oeli von I . F. Kloss; ^»ntum si-xc»
von Angelik Hribar.

O s t e r s o n n t a g den 5. A p r i l P o n t i f i c a l -
amt m i t päpst l i chem S e g e n um 10 Uhr: I n -
ftrumcntalmesse in l ' ä u r von Karl Grelth op. 16;
Grabuale und Sequenz von A. Foerfter; Offertorium von
G. Eduard Stehle.

O s t e r m o n t a g den 6. A p r i l P o n t i f i c a l -
amt um 10 Uhr: Instrumentalmesse in O-äui- von
Karl Greith; Graduate und Sequenz von A. Foerster;
Offertorium von I . F. Moss.

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a n n n e .

Wien, 31. März. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaiser ist aus Lichtenegg hier eingetroffen. Die durch-
lauchtigste Frau Kronprinzessin - Witwe Erzherzogin
Stefanie ist mit dem Courierzuge zum Antritt der
Seereise abgereist.

Prag, 31. März. (Orig.-Tel.) Der Professor des
Kirchenrechtes an der hiesigen deutschen Universität,
Friedrich Bering, ist heute gestorben.

Tricst, 31. März. (Orig.-Tel.) Der Lloyddampfer
«Stephanie», welcher vormals den Namen «Triefte»
führte und zu Ehren der durchlauchtigsten Frau Kron-
prinzessin-Witwe Stephanie auf ihren Namen umge-
tauft wurde, ist seit gestern im Molo St. Carlo ver-
ankert. Ihre k. u. k. Hoheit Frau Kronprinzessin-Witwe
Stephanie trifft morgen früh hier ein und begibt sich
direct an Vord des Schiffes, um, wie bekannt, eine
längere Seereise anzutreten.

Straßburg. 21. März. (Orig.-Tel.) Der Professor
des Strafrechtes, Adolf Merkel, ist gestern gestorben.

Rom, 31 . März. (Orig.-Tel.) Die «Agenzia Ste-
fani» erklärt die Nachricht, dass Reßmann an Stelle
Ferreros zum Botschafter in London ernannt werden
soll, als vollkommen grundlos. — Die elektrische Ver«
bindung zwischen Massauah und Asab ist noch fort-
während unterbrochen. Alle Gerüchte über die Vor-
kommnisse in der erythräischen Eolonie sind deshalb als
unbegründet zu bezeichnen.

Neapel, 31. März. (Orig.-Tel.) Die Jacht «Hohen-
zollern» mit der deutschen Kaiserfamilie an Bord ist
heute nachmittags um 3 Uhr nach Palermo gefahren,
wo sie morgen früh einlangen wird.

Klagcnfurt, 31. März. (Orig.-Tel.) Der Bürger-
meister von Klagenfurt, Dr . Friedrich Posch, hat in der
heutigen Gemeinderathssitzung auf seine Stelle re-
signiert.

London, 31 . März. (Orig.-Tel.) Das Oberhaus
nahm die Marinebill in allen Lesungen an und ver-
tagte sich bis 21. Apri l .

London, 31. März. (Orig.-Tel.) Das Unterhaus
nahm die Unterrichtsbill in erster Lesung an und ver-
tagte sich bis 9. Apri l .

Constantinopel, 31. März. (Orig.-Tel.) Gestern
abends erwiderte das diplomatische Corps den Besuch
des Fürsten Ferdinand im Palais, wobei sämmtliche
Botschafter und die Chefs der auswärtigen Vertretungen
erschienen, darunter als einer der ersten der österreichisch-
ungarische Botschafter Baron Calice, bei dem der Fürst
am Abend zuvor gespeist hatte. Vorher hatten sich dic
Großveziere und sämmtliche Minister eingefunden.

(Das Tagebuch des E r z h e r z o g s F r a N i ^
nand von Oesterreich«Este.) I m Verlage °"z P
Holder ist heute der zweite Band des Reisetagebuches ^
Herzogs Franz Ferdinand von Oesterreich.Este erMn '^i5'
Schlussband behandelt den Aufenthalt des Erzherzog« '^, ^
lien. China, Japan und Nordamerika sowie die V"wIH ^
Buch ist 5U5 Seiten stark und wie der erste Bano
Reihe von Illustrationen versehen. ^e i»^

D i e C u r s l l i s o n i n N b b a z i a geht l? ^ ^
jahrshöhepunlt entgegen. Au« allen Richtungen ^ z s-i'''
treffen Gäste in dem «österreichischen Nizza» «n, ° ^
den kleinen Anfängen der 80er Jahre außerorden"^ ,^'>'
einem der elegantesten Wintercurorte M i t t e l e u r o p a s ^
zu dem fashionabelsten der
entwickelt hat und gar hohe fürstliche Personen z" >""v ^
»asten zählen darf. Nbdazia ist daher jetzt einige H ' ^
Munde und manchem geitungsleser wird recht " " ^ ^ ^ ^
eine illustrierte kleine Monographie des berühmten^ . ^
soeben in eleganter Ausstattung «ls Nändchen der' ^ ,
und Landschaften aus aller Welt» (Linz a. D,, >-' ^i!<>
schienen ist und den als ständigen Gast in Abbaz'« 5,
Professor Ernst von Lyro zum Verfasser hat. I n l n ° " ^
und doch genügend ausführlich gibt der Autor ein « ^ >
Bild des Curortes, seiner Reize und derjenigen l " " " .^iH
bis hinüber zur kroatischen Küste und hinaus z« °" ^ <̂
Quarnero, Veglia, Ch,rso. Lusfinviccolo u. s. w-, 0« ^ft.
oder minder zu dem weltumfassenden Ausfl i iMev" ^ .
gehören. 22 Ansichten, meist nach p h o t o g r a p h i s t " ^ ',j
und eine Karte der Umgebung unterstützen die U ^ ^
fteNung in wirksamster Weise.' Jedenfalls ist das "> , ^
das neueste über Nbbazia nicht nur für alle A ^ M ^
welche den glücklichen Erdenwinlel aus eigener A n M ^ j M ,
oder späterhin kennen lernen wollen, sondern »uch ^ h l A
welche zu Hause bleiben müssen und doch s"'N M ^
Bescheid darüber wissen möchten, wie es in den» >" .
Nizza Oesterreichs aussieht.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. „.,. ^!>

An, 81. März. Graf Coreth. t. l. Oberlieutena'^ ^ ,
Mosi, Adler, Mahanet. Uprimny, Kflte., Wien- ^ A
Domzale. — Höfferer, Kfm., Brunn. — Ladstädter. . , ' .
Innsbruck. — Blühweis, Kfm., Warasdin- -^ ? H ^
Crefcld. — Gorgasch, k. l. Beamte. Laibach. ^ 3 ? ' - ^
Unterofficier, Pola. — Inglich, Lehrerin, M a U " ^
mann, Kfm., Vamberg. - Samek, Kfm., Vl'iinn> />
Kfm., Csakathurn. — Goli, Kfm., s. Tochter, I " ' " '
Kfm., Oßilnitz. — Kramersil, Private. ,/

Hotel Stadt Wien. Z l ^
Am 31. März. Schick, Kaufmann, Iglau- ^ zgiA/

Wolfersgrün, k. k. Statthalterei.Conccptspraltilant' ^ f-'./
Wall, Beamte: Schlesingcr, Endres. Schubert, M . ^ < <
Kflte,, Wien. —Kraus. Charles, Mach, M e . , T " M , ^
Kfm., Bielitz. — Jauchen, Kfm.. Schluckenan. ̂ M ^ ,
kant, sammt Söhnen, Chemnitz. — Röscher, von ̂ H , ,̂ l'
Dr. Neubcrger, l. k. Lieutenants d. R., Graz. 7 ^ ^ » "
Reaimentsarzt, Laibach. - - von Desits, lönigl '^ Zl^
Desits, Doctorand, St. Gotthard. — Dr. M ' S "
— Rother, Beamter, s. Frau, Villach. ^

Hotel Lloyd. . _,t, e ^ ,
Am 2!1. März. Zwirn, k. u. k. Lieute"U, <v^

Hrovat. Stud., Seisenberg. - Pribyl. Reis. " ^ H
— Pojz, Privat, Görz. - Bezel. Privat. M " ^ N 5
Lehrer, Aeldes. — Sirovatka, Reis., Wien- ^ »
Maurer.Polier, Udine, — Kauciö, Reis., """' ^ .
Lehrer, Krainburg. « ^ f M

Am 30. März. Io«, Lehrer;
Vlaua, Lehrerin, Reifuitz. — Rant, t. n. t. ^ Dü>V'
fürt. — Malensel, Kfm., Treffen. — Dic t r 'N^ l?" .
— Selat, Holzhändler, Gottschee. — Dubl in" ,
— Protoy, Agrartechnitcr, Lcndach.

Verstorbene. ^ e ^
Am 31 . März . Maria Pirnat, Age""" /

Tirnauerlände 10, Darmlatarrh. ^ ^ - ^ 7 ^

Meteorologische Beobachtungen^u^^iA

.,. i!U.N. 725-4 118 N. mWg. fast hAs^
' " 9 . Nb. 727-3 4-7 NW. fchw5^Hil0^^., ^
I,i?U.Mg. 7286, N 2 j O. mäßlg ^ ^ l ^ >

Das Tagesmittel der gestrigen Tempe
1-0° unter dem Normale. Heute f r i c h ^ e c h ^ ^ ^ z ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohw^ ^ < <
Nitter von W is l c l i r ad^^ - ^ F,,

Ich brinae den P. T. D " « " Hj i tH h^
dass sämmtliche Neuheiten in Ta" ' ^ l< U> ?
lagernd sind. Meine erste Mam»e" ^ e l ^ g ' /
Vlnlauf6 von Modellen nnd Stttdi" " pe» ^»' '
«ere Zeit in Wien anf und bin '«V ' ve^ /
weitestaehenden Unsprnchen ««d "^ « . ^ < /
«eschmackc vollanf zu genngen. <̂? ?«H^

Bestellungen aus neue H « " ',<„<<! , ^ . ^
jeder U r l liefere ich rasch uud bill's^^.sor",„il 5,
ich Etrohhiite zun, Waschen M'd U ^ l " " ^ ? 'ßi

Mein illustriertes Hamenhttt-»»" ll' »
tis und franco versendet. «saep^

Answahlsenduugen von " " ' "
können nicht gemacht werden. '.^lgll

Damen-Mode-Hllt^" ^ /

Oemrich Kenda^M!^^

liei 8ckxvilcli6. ^nilmie, «ervoLitllt, . ^ 5 ^ ^ ^
ilLlten, IVl6ii3trlllltiou8'Hnc)lNl>,Iisn, "^^.«()ts> , l " ^
in äen ^potllsllvn unä ^lineral^vllLZVr-"^

Jjei Schwäche, Anämie, Nervosität, . % e ' jL/ '^ i
heiten, Menstruations-Anomalien, ^ngnot^ (i"i ^
in den Apotheken und Mineralwasser-^^ ^ Ä
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^ ^ Course an der Wiener Börse vom 31. März 1896. «««dem oMenm Courmatte
">A..h.,,°'sNl,h»n. Gelb Ware

l'. iüw«" ' ' ?" ^' 1»»^ 134 75
^bi.^ ' /"si- 193 75 13475

^ ' " ' N , , , 15675 15775

^t»l, ' ' 1U1-20 10140

^ 3 n ^ ' ' 2 » Ü ss ., ' > ^ 242 - 2 4 « ' -

Veld W»«
Vom Gtaate zur Hablung

Übernommene Gisenb.»vr<or.»
vbll»»rU>ne«.

Vlisabethbahn «00 u, 8000 W.
fNr »00 M . 4«/̂  I I? ?t> 11» 75

Tlisadethbahn, 400 u. 2000 M .
L0U M. 4°/« 122 —123 -

F> anz-Ioseph««., «M, 1884,4°/, 9970 10070
Galizlsche Karl ^ Ludwia ° Vahn,

Eln, 1881, 3«U fi, V. 4°/l, . 9» — 33 90
«orarlberger Vahil, «m. »«»4, .

4°/» (biv, Tt.) S., f, 100 fi. Ki. 100-— 1U1-—

Ung, Goldrentc 4"/„ per «lasse —'— —-—
dtc> dto. per Ultimo . . . . 121'85 12205
bto. Rente in ^ronenwühr., 4°/„,

fteuersrelfiil-UOOKroiienNom. 3880 99 —
4°/^ dto. dto, pei Ultimo , . 9880 99 —
dt°.Tt,G.Ul.«oldia0st,,4l/,<>/<> 122 75 184 75
dt«. dto, Silber 100 st,, 4'/,"/« 10125 102 25
dto. Ntants-Oblig, (Un«, Ostb.)

V, I , 187«, 5"/„ 121 25 122-25
dty.4l/,°/<>Schantre8llI.Nl,l.°Obl, 100 lü i i o i 15
dto. Präm.MNl. il loo fi. ü. W. ieo — 16050
dtu. dto. k b»f l . u. W. 160 — 160-50
Tlie!h'Uea.'««le 4«/» 100 fl. . — — — —

Grundtull.»Gbligationen
(für 100 ft, «M.) .

4"/„ lroatische und slavunische . 36 75 9775
4°/« ungarische (100 fi. ö.W,) , 9680 9780

Ander» 3ss»ntl. Anl<h»n.
T>ona,!-Nea,-Lose 5«/„. . . . 127-7512875

dto. -Anleihe 1878 . . 10? — 10750
Anlehen der Stadt Görz. . , 112— — —
Anlehen d, Stadtaemeinde Wien 104 50 105 50
Aülelien d. Stadtssouieiiide Wirn

(Sllber ober Gold) . . . . 129'— 12350
PräunenMlll. b, Etadtgm. Wien 168 — 169 —
Vürsebml Anlchrn, verlos!,, 5'/« 10045 10145
4"/« t«ai«e>- Lllnbeö'sluleden . 9835! 9»'U5

Held Ware
jfsandbri<s,
(für 100 fi.).

Vodcr.aN«, i>ft.lnK«I.vl,4°^G. —-— -.-, .
dto. „ „ inbU „ 4°/a 99^0 100-20
dto. Präm.'Vchldv. 8°/„ l.lkm, 115—115 80
dto. dto. 8°/o, I I . <tm. 117 75 118-50

N.'öfterr,izallbe»>Ht,p..«i!ft.4°/n ioo — 10080
vest,-ung. Ban! oerl. 4°/« . . 100 »0 101 —

dto. dto, KNjllhr. ,, 4°/^ . , 100-20 1 0 1 -
Lparcllsse.1.0st.,»0I. 5V,°/«.l>l, 10150 — -

Zriorität».Migatil>n»n
(für 100 fi.).

fferdlnand^liordbllhn lkm, l88S 101'— 108 —
Oestc«, ^oidwestbah» . . . i i » 50 n»-f>o
EwlltLbalüi —-— — —
Eildlillhü i l g"/̂ , 166-40 167-40

bto. K ü°/„ 130— 131 —
Ung-galiz, Bnhn 107 25 108 25
4«/, Unterlrainer Nahnen . , 99-50 100 —

Divttft Los»
(per Stück).

Budapest-Basilica (Dombau) . 6-90 7-40
Creditlose 10l» fi 802 — 803—
Llary-Lose 40 ft. VVi. , . . 5850 5950
4°/nDoNllu»DllUlpfsch,1«»»fi,CM. izy — 143--
Ofener Lose 40 fl 62'— 63 25
Palffy-llose 40 fl. L M , . . . 60-50 U125
ÄothrnKreuz.Oest.Ges, v,. 10fl. 1830 19 —
Notheu tw'üz, U!!g.Ves,V,,5fi, 10 75 11'25
Mudlllph llosc 10 fl 24-50 26 —
älllM°Luse 40 f l . CM. . . . 6925 7025
St.-Veuois kose 4« fl, CM, , 7150 7250
Waldstei!,°Uose 20 fl, CM, . . 6 ! — 63-^
Wi»dischgräy-Uose 20 fi. L M , .

d. Vobeiicrfd!tai!stnlt,I.Lm. , 1550 1650
dto. dto. I I . Em, 1«»«, . . 2850 30 —

Laibacher Lose 2175 22 75

(per Ttück).

llnlllo-Oest, Vllnl »00 st. SO»/»«. 16? »5 16S 25
Nllnlverein, Wiener, 100 fl. . 143-5» 143-50
Nobrr,°Nnst.,0es!.,!!«üfl.V.40<>/<, 455 — 4b» —
<lrdt,»nst, f. Hlllld, u .« , 160fi. —— — —

dto. dto, per Ultimo Septbr. 375 — 37550
Crebitblliil, «lllg. ung,, «on ft. . 41250 413-50
Depositenbank, «llg., »00 fl. . 23950 24025
«tscompte-Ges,. Nbrüft,, 500 fl. 810 — 815 —
Viro^li, Lllssonv., Wiener, 200fl. 271 — 273-—
Hypothelb,, iüest.,200 fl. A5°/„!t. 85— 86'—
Landerbanl, Oeft., 200 st. , . 24650 24750
oesterr-'unaai. Nanl. 600 fi, , 980 984
Umvnbanl 200 fl 204 50 80550
Vert«hr«banl, NNu., l40 fl. , I80-— l»0 50

Actitn von Transport«
Vnt»rn»hmung«n

(per Stüll),
Albrecht «ahn 200 fl, Vilbei . —— —'—
«usstg'Tepl. «kiselll,. 300 fi. . . 1715 1?»2
Vühm, Norbbahn 150 st. , . 263L5 270 —
«uschtiehradec Eis. 500 st. <lM. 1455 1465

dto. dto. (lit. L) 200 fl. . 5 3 8 - 542'—
Donau' Dampfschiffahrt« - Ves,,

Ocsterr., 500 st. CM, . . . 448 — 445 —
Dnx Nodenbllcher(t,B,2U0fl.O. 69'— 71 —
fferdlnauds-otordb. 1000 fl. VM. 3420 3430
Lemb.« Czernllw,°Iassy ^ ltiseiib.«

Gesellschllst 200 N. s . . . . 292-50 293-50
Lloyb, Och., Trielt, 500 fi. « M . 440 — 443 —
Oesterr. Nllibwestb. 200fi.O, . 282 — 28250

bto. dto. (lit. U) 200 fi. A. 284-5» 28550
PragDi^erEisenb. 150fi,E, , 95 25 9625
Staat»c!lr»l>ah!> 200 fi. V. . . 3^975 350 2ü
Oiibbcl!)!! 200 fl. S 9650 97 —
Süonordb. «crb.-V. 200 fl. L M . 21935 220 —
Tramwa»,-Vcl.,Wr..1?»fl.ü.W. 471— 474'—

dto. l im. 1«»?. »00 fl. . . . — — — —

Geld Wa«
I ra»»»^«« ! . , Neu« « , . , Prio»

ritü».«crlen too fl. . . . 105 — ioü —
Ung.»«»!^. «ttsenb. «Xl ss. Ktlber »OS'75 807-75
Uil8 Westb (Maab'Vra^LNofl.S. «07 — «08b«
Mener Localbahnen»«ct.. Ves. «»-— « - —

3ndullri»«AcN»n
(per Vtüll).

Vauaes., M g . «st., 1W ft. . . »5 — »7 —
ltllybier Eisen« und Vtahl-Ind.

in Wicn 100 st 53— 81 —
Elsenbllhnw.-Aeihg., «trsie, 80 fl. 11750 118 —
..Elbemül,!", Papiers, u . « . « . 5»'— 54 —
lllrstllgrr Ärauerei 100 ft. . . 111 75 Ii8-?z
Montan-Vesellsch., Oeft.'alpine 80 25 80?h
Pi»«er <iis«n<Inb..«es. 300 f l . «65 — 6«»-—
Salgo taci . Vteintohlen »0 l . 550— 555- -
„Lchlönlmühl", Papiers., »00'l. 210 — 211 —
„Ttcl irerm.", Papiers, u. V.°G. 164'— 1U?>—
Trlfailer Kohlenw.«Ges. 70 fl. 15?'—ISO —
Waffmf.-G.,Oest.lnWien, 1001. 292— 236-—
Wagaon.Ueihllnft., Nllg., in Pest,

»0 fl 4 3 0 - 440'—
V r . Vaugesellschast 100 ft.. . 117-50 119-50
Wlenerberi>er Zieael'Uctien'Ges. 29? — 300 —

z»«is»n.
Amsterdam 98-30 994ü
Deutsche Pläh« 5»-82^ 5837^
London 1204012085
Pari« 47'7b 47'8»»
Et. Petersburg —>-. —-—

ssaluttn.
Ducaten 5 6» 5 7«
2U°Franc«^Etllcle 954 s'55>
Deutsche «elchlliliillnutei! . . 5882,. 53-87 .̂
Italienische Aanlnoten . . . 4345 43-55
Papitl,«ub«l 12? 12?^

f i s c h t e Theebutter
Kpt **** irisch am Lager
BCtltes Rindschmalz

8OKÄ sowie auch

^•öen Stockfisch
empfahlt 7—7

^ > *0^ae»Bei^atz Nr. 1.

ÄS^Verdiensi
(i '• a rt * t t e n - Offerlen sub -Ver-

^S^fcrteh, wienT 6-1 |

yjgghte, stlrl
'flsten Tagespreisen

^5U^av Treo
^ ^ ' W/ett©rBtraB«e Wr. 11

^^^ ^ 1
M e i t ^ Nr. 1908.

^ ^ U h r , ' A p r i l 1896
I'ttiss"te erecm^"^gs wird Hiergerichts
!> ^ Z'a k'3eilbietung der Rea-
""<tfiX ^ d r ^ " ' c von Kal Ein-

^ i t z V g e n c h t Adelsberg am

,. 3/st̂ ee Nr. 673.

^eiterZumierunj,
^°ni ^ ^ec. Feilbietunss.
^i^^zn^"g,r ich.e Wippach
"̂'c>ch>ber i^"uf ĥ s Edict vom

^ s « s ^ . " ^ ' Z. 4 1 3 1 , bekannt

^ i t A « 8 9 . , ^ f a Fabäc von
3 ^ ^ Z . 4 i 7 ^ Catastralgemeinde

" fl '̂ppacb -^^ der Catastral-
. ^ ^ I " " Schätzwerte per
> t i ^4. A , "'"ungswsge auf den

^ 9 u 7 / U i 8 9 6 ,
^'»^zitts«' °"^°^net worden,

^^r z u ^ ^ Wippach am

beginut soeben ein neues Quartal. Fm lausenden Jahrgang erscheinen Romane
und Novellen von:

E. Werner, Hans Arnold, Ernst Eckstein,
Ernst Lenbach, Rudolf Lindau, Ernst Wiehert u. a.

ferner populär-wissenschaftliche und belehrende Artikel unserer besten Volka-
schriftsteller sowie eine reiche Fülle künstlerischer Illustrationen.

Zu beziehen in Wochen-Nummern (Preis M. 175 vierteljährlich) oder in 14 Heften
a 50 Pf. oder 28 Halbheften ä 25 Pf. jährlich durch alle Buchhandlungen, die

Wochenausgabe auch durch die Postämter.
Das erste Quartal der « G a r t e n l a u b e » 1896, u. a. den Anfang des neuesten
Romans von E. W e r n e r : „Fata Morgana" enthaltend, wird auf Verlangen zum

gleichen Preise nachgeliefert.

In Lalbaoh zu beziehen durch:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambarg.

Zefzfe Tleuheiten

Jtlois Persehe
Domplafz 22

empfiehlt

Reizende Tleuheiten
in

jftufputzartikeln, Knöpfen,
Spitzen, Tüllen, Sehleiern,

Bändern, Cravatten

Seidenstoffen
13lumen«. Federn

etc.
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Letzte Tleuheiien

(1375)3—1 Nr. 1909.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 14. A p r i l 1896

um 10 Uhr vormittags wird h!ergerichts
die zweite executive Feilbietlmq der Rea-
lität des Anton Mauer von GrobZe Ein-
lage FZ. 59 und 60 der Catastral-
gemeinde Rakitnik stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
27. März 1896.

(1376) 3—1 Nr. 1916?"

Zweite exec. Feilbietung.
Am 14. A p r i l 1696

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Johann Sibenik von Adelsberg
Einlage Z. 597 der Catastralgemeinde
Adelsberg stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
27. März 1896.

(1208) 3—2 Nr. 735.

Curatorsbeftellung.
Dem Franz Slabe und der Maria

Slabe von Unterloitsch, unbekannten Auf-
enthaltes, wurde über die Klage der
Francisca Mivsek äs pr»63. 16. Februar
1896, Z. 735, M o . Pränolationsrecht«
fertigung. womit die Tagsatzung auf den

24. A p r i l 1 6 9 6 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet wor-
den ist, und zur Empfangnahme der dies-
gerichtlichen Grundbuchsbescheide vom
19. Jänner 1896, Z. 291, Johann Bajc
von Unterloitsch Hs.«Nr. 52 zum Curator
aä aetum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 16ten
Februar 1896.

(1125) 3—2 Nr. 465.

Depositen-Kundmachung.
Für die unbekannt wo befindlichen

Gläubiger des am 30. März 1853 zu
Ratschach verstorbenen Gottlieb Fercher,
Roman Grenk. Alois Gutman, Vincenz
Andriasch und Josef Vülkel, denen Anton
Herman von Natschach zum Curator be-
stellt wurde, erliegt in der hiergerichtlichen
Depositencasse »ud Tom. II., Fol. 195 seit
dem 26. September 1864 der Betrag
per 8 fl., der im Jahre 1876 auf das
Einlagebitchcl der krainischen Sparcasse
Nr. 91.173 fruchtbringend angelegt wor-
den ist.

Die genannten Gläubiger, eventuell
deren Rechtsnachfolger werden aufaefor-
w t , ihre Ansprüche " '
b innen einem J a h r e , sechs Wo-

chen und d re i Tagen
Hiergerichts darzuthun, widrigens obiges
Depositum für caduc erklärt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
12. März 1896.


